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eie Sammlung 
| Ffuͤr die 


Kontglich en Preußiſchen Staaten. 


— No. 17. 


> (No. 682.) 
Fer 


nach welchem das Bruͤckgeld auf der Elbbruͤcke bei Wittenberg zu erheben iſt. 
Vom 28ſten Juli 1824. 


—— 
Sgr. If. 


10 rachtwagen und Frachkkarren, fuͤr jedes Pferd oder andere 


Zugthier: 
ann ne nen 44 — 
n nes hend E 2 


2) Extrapoſten, Kutſchen, zweiradrige Kabriolets und jedes andere 
Fuhrwerk zum Fortſchaffen von Perſonen, beladen oder ledig, fuͤr 
jedes Pferd oder andere Zugthienndnxdznan EN 2| 6 
3) Alle übrigen Fuhrwerke, welche unter obigen nicht begriffen find, 
auch Schlitten, fuͤr jedes Pferd oder andere N 
beladen E 2 
bild ERBE N 1— 
4) Von einem Reitz, Koppel und jedem anderen unangefpannsen 
Pferde oder Maulthiere.. %SFFꝙTüV MOB EN 216 
5) Von einem Ochfen, einer Kuh, Ferſe oder einem Efel.......... 2 — 
6) Von einem Fohlen, Kalbe, Schweine, Schaafe oder einer Ziege. — 9 
7) Von einem Lamm oder Ferkel, 8 3 
8) Von einer jeden Perſon zu Fuß, welche eine Laſt ziehet, febiebet 4 
se EE RE ARE eg 9 


Anmerkungen. 

I). Diefes Bruͤckgeld muß beim jedesmaligen Paffiren der Bruͤcke, hin ſo⸗ 
wohl als zuruͤck gezahlt werden; 

2) Die Einwohner der Stadt Wittenberg und der dazu gehoͤrigen Vorſtaͤdte 
bezahlen von ihren Bruͤckgeldpflichtigen Fuhren, nur Zwei Drittheile obiger 
Tarifſaͤtze; 

Jahrgang 1824, B ` 3) Vor: 


(Ausgegeben zu Berlin den Iſten Oktober 1824.) 
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3) Vorſtehend bemerktes Bruͤckgeld muß auch, wenn die Elbe zugefroren iſt, 


entrichtet werden, und es darf bei Fuͤnf Thaler Strafe Niemand, der 
daſſelbe zu erlegen verbunden iſt, zu deſſen Umgehung oder Verkuͤrzung, 
uͤber das Eis die Elbe paſſiren; a 

4) Wenn ein Bau an der Bruͤcke vorfaͤllt und die Paſſanten mit einer Faͤhre 
oder mit einem Kahne uͤbergeſetzt werden, wird das Bruͤckgeld nach den 
obigen Tarifſaͤtzen erhoben. 


Ausnahmen. 
Bruͤckgeld wird nicht erhoben: 
a) Von Königlichen und der Prinzen des Königlichen Hauſes eigenen Reit⸗ 
pferden und Geſpannen; i 
b) von Fuhrwerken und Reitpferden, welche Regimenter oder Kommando's 
beim Marſche mit ſich führen und den zuruͤckkehrenden Krieges-Vorſpann⸗ 
pferden; ferner von Lieferungs-Wagen fuͤr die Armee und Feſtungen, im 
Kriege, und von Offizieren zu Pferde im Dienſt; 
o) von Königlichen Couriers und den der fremden Mächte, von reitenden 
Poſten, und von leer zuruͤckgehenden Poſtfuhrwerken und Poſtpferden ohne 
Unterſchied; 


d) von Feuer⸗Loͤſchungs⸗ und Huͤlfs⸗Kreisfuhren; 


e) von Wirthſchaftsfuhren, Pferden und Vieh der Ackerbeſitzer, Behufs der 
Bewirthſchaftung ihrer jenſeits der Elbe gelegenen Grundſtuͤcke innerhalb 
der Grenze ihrer Gemeinde oder Feldmark, wohin aber deren Perſonen⸗ 
fuhren und Reitpferde nicht gehören; : 

) von allem mit Dinger beladenen Fuhrwerk; : = 

8) von den Fuhrwerken, welche Bruͤcken- und Chauffeebau- Materialien an- 
fahren; i e 


` h) von den Fuhrwerken oder Pferden der beim Straßenbau und Bruͤckenbau⸗ 


weſen angeſtellten Beamten, daher auch des Landraths des Wittenberger 
Kreiſes; | \ 
i) von den berittenen Grenz-Zollbeamten im Dienft. 
Gegeben Berlin, den 28ſten Juli 1824. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Buͤlow. Graf v. Lottum. 


(No. 883.) 
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(No. 883.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 30ſten Auguſt 1824., wegen der Lahn und 


Sandgruben innerhalb der Feſtungs-Rayons. 


D beſtimme auf Ihren gemeinfchaftlichen Bericht vom 21 fen v. M., in A 
folg des Geſetzes vom 24ſten Auguſt 18 14., wegen Freihaltung der naͤchſten 
Umgebungen der Feſtungen von nachtheiligen Bauten ꝛc. Folgendes: 


die auf Privatfundis ſchon vorhandenen Lehm- und Sandgruben innerhalb 
der Feſtungs-Rayons koͤnnen im Allgemeinen nur unter Zuſtimmung der 
Kommandanturen, welche dabei die mehr oder minder nachtheilige Lage 
gegen die Feſtungswerke zu beruͤckſichtigen, und daruͤber nach Umſtaͤnden, 
unter Berathung mit dem Feſtungs⸗ Inſpekteur, an die vorgeſetzte Militair⸗ 
Behoͤrde zu berichten haben, ferner in Gebrauch behalten werden, jedoch 
nur in ſoweit, als dadurch nicht von Neuem deckende Erdraͤnder gegen die 
Feſtung entſtehen, welche jedenfalls gleich andern unerlaubten nachtheiligen 
Anlagen von den betreffenden Grund⸗ ⸗Eigenthuͤmern auf eigene Koſten 
ſogleich weggeſchafft werden muͤſſen. 
Die Benutzung von dergleichen Gruben, wo ſie innerhalb des Rayons auf 
Koͤniglichem Grund und Boden vorhanden find, kann nicht ferner geduldet, 
vielmehr muß ſelbige ganz unterſagt werden. 
Die Neuanlage von Lehm- und Sandgruben innerhalb der Feſtungs-Rayons, 
darf bei dem allgemeinen Nachtheile derſelben in der Regel nicht geſtattet, 
und nur in wenigen Faͤllen unter Zuſtimmung des General-Inſpekteurs der 
Feſtungen und unter ausdruͤcklicher Genehmigung des Kriegsminiſterii aus⸗ 
nahmsweiſe nachgegeben werden, wie etwa in dem Falle, wo die Grube auf 
einem der Feſtung zugewandten Hange fo eingejihnikten werden kann, daß 
den Werken immer die reine Einſicht verbleibt. 
Im Ganzen muͤſſen die Lokalbehoͤrden und insbeſondere bi durch das Geſetz 
vom 24ſten Auguſt 1814. angeordneten Rayons-Reviſionskommiſſionen, 
die innerhalb der Rayons befindlichen Gruben fortwaͤhrend ſehr ſorgfaͤltig 
im Auge behalten, damit nicht nur unerlaubte Benutzungen unterbleiben, 
ſondern auch die nach Umſtaͤnden zu geſtattenden Abgrabungen auf eine der 
Vertheidigungsfaͤhigkeit der Werke am wenigſten EE Weiſe bewirkt 
werden. 

Ich trage Ihnen auf, dieſe Beſtimmungen durch die Geſetzſammlung zur 


allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Potsdam, den Zoften Auguſt 1824. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter von Kircheiſen, 
von Schuckmann und von Hake. 
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Co. 884.) Mlerhöchfte Kabinetsorder vom 1 8ten September 1824,, wegen Fortdauer 
ö des Zenſur-Edikts vom 18ten Oktober 1819. 


A E 
M it Bezug auf den tiber das proviſoriſche Preßgeſetz unter Meiner Zu⸗ 
ſtimmung genommenen Bundestags-Beſchluß, verordne Ich hierdurch auf 
den Bericht des Staatsminiſterii vom 2ten d. M., daß das Zenſur-Edikt 
vom 18ten Oktober 1819., und die Beſtimmungen, welche in Beziehung 
darauf ſpaͤter ergangen find, ferner geſetzliche Kraft behalten ſollen, bis Ich 
daruͤber weitere Verordnungen erlaſſen werde. Das Staatsminiſterium hat 
die Aufnahme dieſes Meines Befehls in die Geſetz-Sammlung zu ver- 
anlaſſen. , 


Berlin, den 18ten September 1824. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


(No. 885.) 


(Jo. 885.) Convention touchant Pabolition 


du droit de detraction entre les etats 
de Sa Majesté le Roi de Prusse et les 
Etats de Sa Majeste ’Empereur de toutes 
les Russies, Roi dePologne. Du 3Mai 
et ratifice le 23 Septembre 1824. 


Sa Majesté le Roi de Prusse et Sa 
Majeste l’Empereur de toutes les Rus- 
sies, Roi de Pologne, animés du. desir 
mutuel non- seulement de resserrer de 


plus-en-plus les liens de l’amitie et de 
la parfaite intelligence qui subsistent 


entre Eux, mais encore d'en faire 
ressentir les heureux effets a Leurs 
sujets, ont résolu de conclure une 


convention pour abolir réciproque- 


ment dans Leurs Etats le droit de de- 
traction et l’impöt d’emigration, et Ils 
ont nomme A cet effet pour Leurs ple- 
nipotentiaires, savoir: : 

Sa Majestè le Roi de Prusse, le Sieur 
Chrétien Gonthier, Comte de Berns- 
torff, Son ministre d'état, du cabinet 
et des affaires étrangères, chevalier 


des grands ordres de l’aigle noire et 


de Paigle rouge dePrusse; de ceux de 


St. Andre, de St. Alexandre-Newski 


et de Ste. Anne de la premiere classe 
de Russie; Grand-Croix de l’ordre 
Royal de Saint-Etienne de Hongrie; 
Grand-Cordon de la legion d’honneur 
de France; Grand-Collier de l’ordre. 
de la Toison d’or et Grand-Croix de 
Vordre de Charles III. d' Espagne; che- 


valierdel’ordre del’Eleph antetGrand- 


Croix de bordre de Dannebrog de Dan- 
nemarc; Grand- Croix de Pordre de 
St. Ferdinand et du Mérite de Sicile; 
chevalier de Pordre supr&me de An- 
nonciade de Sardaigne; Grand-Croix 


(No. 885.) Uebereinkunft wegen Aufhebung des 
Abſchoſſes und des Abfahrtsgeldes zwiſchen 
den Staaten Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Preußen und den Staaten Sr. Majeftät 
des Kaiſers von Rußland, Koͤnigs von 
Polen. Vom Sten Mai und ratifizirt am 
23ſten September 1824. 


=; Majeſtaͤt der König, von Preußen 
und Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Ruß⸗ 
land, Koͤnig von Polen, von gleichem 
Wunſche beſeelt, nicht allein die zwiſchen 
Ihnen beſtehenden Bande der Freund⸗ 
ſchaft und der vollkommenſten Eintracht 
noch feſter zu knuͤpfen, ſondern auch die 
glücklichen Wirkungen davon Ihren Un⸗ 
terthanen zu Theil werden zu laſſen, haben 
beſchloſſen, wegen gegenſeitiger Aufhe⸗ 
bung des Abſchoſſes und des Abfahrts⸗ 
geldes in Ihren Staaten eine Ueberein⸗ 
kunft zu treffen, und zu dieſem Zweck Be⸗ 
vollmaͤchtigte ernannt, naͤmlich: 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen, 
den Herrn Chriſtian Günther, Gra⸗ 
fen von Bernstorff, Ihren Staats⸗, 
Cabinets⸗ und der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten Miniſter, Ritter des Preußi⸗ 
ſchen großen ſchwarzen und rothen Adler⸗ 
Ordens; des Ruſſiſchen St. Andreas⸗ St. 
Alexander⸗Newsky⸗ und St. Annen⸗Or⸗ 
dens erſter Klaſſe; Großkreuz des Könige 
lich⸗Ungariſchen St. Stephansordens; 
Großkreuz der franzoͤſiſchen Ehrenlegion; 
Großkreuz des Ordens vom goldenen Vlies 
und Großkreuz des Spaniſchen Ordens 
Karls III.; Ritter des Daͤniſchen Elephan⸗ 
ten⸗Ordens und Großkreuz des Daͤni⸗ 
ſchen Dannebrog⸗Ordens, Großkreuz des 
Sieilianiſchen St. Ferdinands- und Ver⸗ 


dienſt⸗Ordens; Ritter des Sardiniſchen 


hohen Annunciaden-Ordens; Großkreuz, 
des Kurfuͤrſtlich⸗Heſſiſchen goldnen Loͤ⸗ 


H 


des ordres du Lion d'or de la Hesse 
electorale de du Mérite de la Hesse 
Grand-Ducale, de ceux de la Fidelite 
et deZaehringen de Bade, et du Fau- 
con blanc de Saxe- Weimar; et 

Sa Majeste l Empereur de toutes les 
Russies, Roi de Pologne, le Sieur Paul 
Baron de Mohrenheim, Son cham- 
bellan et conseiller d'état actuel, en 
mission extraordinaire et spéciale près 
Sa Majesté le Roi de Prusse, chevalier 
des ordres de St. Stanislas de la pre- 
mière classe de Pologne, de St. Wla- 
dimir de la troisieme classe deRussie, 
de P'aigle rouge de la seconde classe 
en diamans de Prusse, commandeur 
de celui de Leopold d’Autriche; les- 
quels sont convenus des articles sui- 
vans; f 


ART. 1. En cas d’exportation de 
biens, argens ou autres proprietes 
mobiliaires, de quelque nature que 
ce soit, hors des etats de Sa Majeste 
le Roi de Prusse dans ceux de Sa Ma- 
jeste l’Empereur de toutes les Russies, 
Roi de Pologne, et vice-versa, soit que 
cette exportation provienne d'emigra- 


tion, de succession, legs, dot ou do- 


nation, ou bien de toute autre cause, 
il ne sera peru, ni impöt d’€emigra- 
tion, ni aucun droit de detraction. 


Arr. 2. Cette exemption s’appli- 


Opera non-seulement aux cas où ces, 


droits ont été exercés au profit du 
tresor de l’etat:ou du Souverain, mais 
encore A ceux ou le provenu en a été 
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wen⸗Ordens und des Großherzoglich⸗ 
Heſſiſchen Verdienſt⸗Ordens; ber Baden⸗ 
ſchen Orden der Treue und des Zaͤhringer 
Loͤwen, und des Sachſen⸗ Weimarſchen 
weißen Falken; und: 

Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Ruß⸗ 
land, Koͤnig von Polen, den Herrn Paul, 
Baron von Mohrenheim, Ihren 
Kammerherrn und wirklichen Etatsrath, 
in außerordentlicher und beſonderer Sen⸗ 
dung bei Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige 
von Preußen beglaubiget, Ritter des Pol⸗ 
niſchen St. Stanislaus-Ordens erſter 
Klaſſe, des Ruſſiſchen St. Wladimir⸗Or⸗ 
dens dritter Klaſſe, des Preußiſchen rothen 
Adler⸗Ordens zweiter Klaſſe mit Dia⸗ 
manten, Kommandeur des Oeſterreichi⸗ 
ſchen Leopold = Ordens; welche Bevoll⸗ 
maͤchtigte uͤber folgende Punkte uͤber⸗ 
eingekommen ſind: 

Art. 1. Bei keinem Vermoͤgens-Aus⸗ 
gange an baarem Gelde oder ſonſtigem 
beweglichen Eigenthume, von welcher Art 
es ſey, aus den Staaten Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs von Preußen in die Staaten 
Seiner Majeſtaͤt des Kaiſers von Ruß⸗ 
land, Koͤnigs von Polen, und umgekehrt 
aus den letzteren in die Preußiſchen Staa⸗ 
ten, es mag dieſer Vermoͤgens⸗-Ausgang 
ſich durch Auswanderung, Erbſchaft, Le⸗ 
gat, Brautſchatz, Schenkung oder aus 
irgend einer andern Urſache ergeben, ſoll 


weder Abfahrtsgeld noch irgend ein Ab- 


ſchoß erhoben werden. 

Art. 2. Dieſe Freizuͤgigkeit erſtreckt ſich 
nicht allein auf diejenigen Faͤlle, in denen 
die gedachten Abgaben zum Vortheil des 
Staates oder des Staats⸗Oberhaupts er⸗ 
hoben worden ſind, ſondern auch auf die⸗ 


verse dans les caisses des communes, 
fondations pieuses, églises, couvens, 
abbayes, juridictions patrimoniales 
et corporations ou individus quel- 
conques. 

ART. 3. L’exemption de P'impét 
affecté jusqu'ici A l’exportation des 
fonds et proprietes mobiliaires, et 


qui est aboli par le présent acte, ne 


Saurait en aucun cas affranchir des 


droits, impöts et redevances que cha- 


cun des &tats contractans est en pos- 
session de percevoir ou pourrait per- 
cevoir par la suite sur tous les biens 


meubles et immeubles situes dans 


la circonscription de ses domaines 
respectifs. 


ART. 4. Les stipulations renfer- 
me&es dans les articles premier et se- 
cond auront leur plein effet non- 
seulement dans tous les cas futurs, 
mais encore dans tous ceux op, jus- 
qu'au jour de lechange des ratifi- 
cations, les droits que l’on est con- 
venu d’abolir, n’auraient pas encore 
été effectivement et definitivement 
percus. 

ART. 5. N du gouver- 
nement polonais du vingt-huit Mai 
mil-huit- cent-vingt- deux, relative 


au droit de detractiom en général, 
demeure sans application quant aux 
capitaux appartenant à des caisses 
ou instituts de la Prusse, ou bien A 


des particuliers prussiens. Recipro- 
quement seront extrades sans subir 
de detraction les capitaux apparte- 
nant A des caisses ou instituts de la 
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jenigen Fälle, in denen der Ertrag in die 
Kaſſen der Gemeinden, milden Stiftun⸗ 
gen, Kirchen, Klöfter, Abteyen, Patrimo⸗ 
nialgerichte und Korporationen oder ſon⸗ 
ſtiger Privatberechtigter gefloſſen iſt. 
Art. 3. Die durch gegenwaͤrtigen Ver⸗ 


trag verabredete Aufhebung der bisher 


beim Ausgange von Geldern und beweg⸗ 
lichem Eigenthume entrichteten Abgaben, 
kann jedoch in keinem Falle von der Ent⸗ 
richtung derjenigen Abgaben und Aufla⸗ 
gen uͤberhaupt, befreien, welche ein jeder 
der beiden kontrahirenden Theile von dem, 
im Umfange ſeines reſp. Staatsgebiets 
belegenen beweglichen und unbeweglichen 
Eigenthum bisher im Beſitz geweſen iſt, 
zu erheben, oder in der Folge erheben 


moͤchte. 


Art. A. Die in den Artikeln 1 und 2. 
enthaltenen Beſtimmungen finden nicht 
allein auf alle kuͤnftigen Faͤlle, ſondern 
auch auf alle diejenigen Anwendung, in 
denen bis zum Tage der Auswechſelung 
der Ratifikations-Urkunden des gegen- 
waͤrtigen Vertrages, die durch denſelben 
aufgehobenen Abgaben noch nicht wirk⸗ 
lich und definitiv erhoben worden ſind. 


Art. 5. Die Verordnung des Polni⸗ 
ſchen Gouvernements vom 28ſten Mai 
1822., den Abſchoß im Allgemeinen be⸗ 
treffend, bleibt ohne Anwendung auf die 
Preußiſchen Kaſſen und Inſtituten oder 
Preußiſchen Privatperſonen en : 
Kapitalien. 


Eben fo follen au ter die, Pol⸗ 
niſchen Kaſſen und Inſtituten oder Polni⸗ 
ſchen Privat⸗Perſonen zugehörigen Ka⸗ 


—— 


Pologne, ou bien A des particuliers 
polonais. ; 
ART. 6. La présente convention 
sera ratifièe et les ratifications en se- 
ront échangées 3 Berlin dans l'espace 
de deux mois, ou plutöt si faire se 
peut. 

Fait et signe A Berlin le trois de 
Mai mil-huit-cent-vingt-quatre. 


(L. S.) Bernstorff. ` 
(L. S.) Mohrenheim. 
Cette convention a été ratifiee et les 


ratifications en ont stè echangees 
le 23 Septembre 1824. 
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pitalien, ohne Entrichtung eines Abs 
ſchoſſes verabfolgt werden. 

Art. 6. Gegenwaͤrtige Uebereinkunft 
ſoll ratifizirt, und die Ratifikationen ſol⸗ 
len zu Berlin binnen zwei Monaten, oder 
wo moͤglich noch fruͤher, ausgewechſelt 
werden. : 

So geſchehen und unterzeichnet zu Ber⸗ 
lin, den Zten Mai 1824. 8 


(L. S.) Bernstorff. 
(L. S.) Mohrenheim. 
Dieſe Konvention iſt ratiſtzirt, und die 
Ratifikations-Urkunden daruͤber ſind 


am 23ſten September 1824. gegenein⸗ 
ander ausgewechſelt worden. 


